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(54) Sofa

(57)  Die Erfindung betrifft ein Sofa (1) mit einem
Beine (3) aufweisenden Sofakdrper (2), einer Riicken-
lehne (4) und einem Seitenteil (7), welches eine Arm-
lehne des Sofas (1) bildet. Um das Sofa auch als
Liegemdbel verwenden zu kdnnen, schlagt die Erfin-
dung vor, das Seitenteil (7) um eine Drehachse (9)
drehbar am Sofa (1) zu lagern, wobei das Seitenteil (7)
seitlich versetzt zur Drehachse 9 angeordnet ist. Durch
Schwenken des Seitenteils (7) um die Drehachse (9)
I8sst sich das Seitenteil (7) nach auflen bewegen und
dadurch als Kopfstilitze beim Lieben nutzen. Aulderdem
verlangert sich eine freie Sitzflache (10) des Sofas (1)
durch das nach auflen schwenken des Seitenteils (7),
so dass eine ausreichende Lange zum Liegen auf dem
Sofa (1) zur Verfligung steht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sofa mit minde-
stens einem Seitenteil.

[0002] Sofas mit Seitenteilen in Form von Armleh-
nen sind an sich bekannt. Die Armlehnen der bekann-
ten Sofas sind starr montiert und somit in ihrer Position
unveranderlich. Von Nachteil ist, dass solche Sofas mit
starren Armlehnen als Liegemdébel unbequem sind.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es demgemag, ein
Sofa zu schaffen, das auch als Liegemdbel bequem ist.
[0004] Diese Aufgabe wird gemafl der Erfindung
dadurch geldst, dass das Sofa an einem Ende ein Dreh-
gelenk mit einer ndherungsweise vertikalen Drehachse
aufweist, mit dem das Seitenteil drehbar gelagert ist,
wobei das Seitenteil seitlich versetzt zur Drehachse
angeordnet ist. Durch Schwenken des Seitenteiles um
die Drehachse des Drehgelenks 1aRt sich das Seitenteil
zwischen einer in Bezug auf das Sofa seitlich weiter
innen befindlichen Position und einer seitlich weiter
auBen befindlichen Position hin- und zurlick schwen-
ken. In der weiter innen befindlichen Position hat das
Seitenteil die Funktion einer Armlehne beim Sitzen auf
dem Sofa. Diese Position wird deswegen nachfolgend
Sitzposition genannt. In der weiter auen befindlichen
Position hat das Seitenteil die Funktion einer Kopfstiitze
beim Liegen auf einer Sitzflache des Sofas. Diese Posi-
tion wird deswegen nachfolgend Liegeposition genannt.
Durch Schwenken des Seitenteils aus der Sitz- in die
Liegeposition verléngert sich eine freie und nutzbare
Sitzflache des Sofas, insbesondere um die Sitzflache
bequem zum ausgestreckten Liegen auf dem Sofa nut-
zen zu kdnnen. Zudem ist das zur Lagerung des Seiten-
teiles erforderliche Drehgelenk einfach und kompakt
aufgebaut, so dass es in das Seitenteil eingebaut wer-
den kann, von auflen nicht mehr erkennbar ist und
damit den asthetischen Gesamteindruck des
erfindungsgemafen Sofas nicht stort.

[0005] Die beiden Positionen des Seitenteils, nam-
lich die Liegeposition und die Sitzposition, lassen sich
eindeutig definieren und durch Verdrehen des Seitentei-
les einstellen, wenn das Drehgelenk zwei Anschlagspo-
sitionen  aufweist. Hierbei sind die beiden
Anschlagspositionen derart festgelegt, dass sich das
Seitenteil durch Verschwenken aus der Sitz- in die Lie-
geposition beziglich des Sofas zur Seite bewegt.
[0006] Bei einer Weiterbildung des erfindungs-
gemalRen Sofas ist die Drehachse des Drehgelenks
geneigt, und zwar mit ihrem oberen Bereich nach innen
also in Richtung einer Sofamitte, angeordnet. Beim
Schwenken um die geneigte Drehachse bewegt sich
das Seitenteil nicht nur seitlich, sondern das Seitenteil
verschwenkt zusatzlich aus einer beispielsweise in der
Sitzposition horizontalen in eine geneigte Lage. Dies
bewirkt insbesondere, dass ein der Sitzflache des Sofas
zugewandter Teil des Seitenteiles in der Liegeposition
nahe der Sitzfliche angeordnet ist, so dass sich das
Seitenteil besonders gut als Kopfstiitze eignet, und in
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der Sitzposition im Abstand von der Sitzflache des
Sofas angeordnet ist, so dass sich das Seitenteil gut als
Armlehne eignet.

[0007] Wird hierbei das Seitenteil derart gestaltet,
dass es eine linsenférmige Querschnittsflaiche aufweist,
I1aRt sich in der Liegeposition des Seitenteils ein nahezu
stufenfreier Ubergang von der Sitzflaiche des Sofas zum
Seitenteil erreichen. Da das Seitenteil zu seiner
Schwenkbarkeit nicht rund ausgebildet sein muB, son-
dern langlich, beispielsweise in Draufsicht in etwa recht-
eckformig ausgebildet sein kann, 133t sich ein ein sehr
attraktives Erscheinungsbild des erfindungsgemafen
Sofas erzielen, die Schwenkbarkeit des Seitenteils
braucht aus dessen Form nicht erkennbar sein.

[0008] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird
im Folgenden anhand der Figuren ndher erlautert. Es
zeigen:

Figur 1 eine Frontansicht eines Sofas gemalR der
Erfindung mit einem Seitenteil in einer Sitz-
position;

Figur 2 das Sofa aus Figur 1 mit dem Seitenteil in
einer Liegeposition;

Figur 3 eine perspektivische des Sofas aus Figur 1;
und

Figur 4 ein Drehgelenk des Sofas aus Figur 1.

[0009] In den Figuren 1 bis 3 ist ein erfindungsge-

mafles Sofa 1 teilweise insoweit dargestellt, als es zur
Erlduterung der Erfindung erforderlich ist. Das Sofa 1
besteht aus einem Sofakdrper 2 mit Beinen 3 und einer
Rickenlehne 4. Der Sofakdrper 2 bildet einen Sitz des
Sofas 1. Die Figuren 1 und 2 zeigen zusétzlich eine Auf-
lage 5, an der die Beine 3 befestigt sind, und auf der der
Sofakérper 2 aufliegt. Zudem ist an der Auflage 5 eine
naherungsweise halbkreisférmige Halterung 6 flr ein
Seitenteil 7 befestigt, die seitlich um den Sofakérper 2
herumfuhrt.

[0010] Das Seitenteil 7 ist mit einem Drehgelenk 8
auf der Halterung 6 befestigt ist, das in Figur 4 darge-
stellt und noch zu erlautern ist. Mit dem Drehgelenk 8 ist
das Seitenteil 7 um eine Drehachse 9 schwenkbar, die
zu einer gedachten Vertikalen etwas geneigt nach
innen, also in Richtung einer Sofamitte, angeordnet ist.
Das Seitenteil 7 ist seitlich versetzt zur Drehachse 9 auf
dem Drehgelenk 8 angeordnet, es befindet sich ein gro-
Rerer Teil des Seitenteils 7 auf einer und ein kleinerer
Teil des Seitenteils 7 auf einer anderen Seite der Dreh-
achse 9. Das Seitenteil 7 Iasst sich im dargestellten und
beschriebenen Ausflihrungsbeispiel um 180° um die
Drehachse 9 aus einer in Figur 1 dargestellten Sitzposi-
tion in eine in Figur 2 dargestellte Liegeposition
schwenken. In Figur 3 ist die Sitzposition des Seitenteils
7 mit durchgezogenen Linien und die Liegeposition mit
Strichlinien dargestellt.
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[0011] Beim Schwenken des Seitenteils 7 aus der
Sitzposition in die Liegeposition bewegt sich das Sei-
tenteil 7 aufgrund seiner seitlich zur Drehachse 9 ver-
setzten Anordnung beziiglich des Sofas 1 nach auf3en,
wodurch eine freie Sitzflache 10 bzw. ( des Sofas 1 um
eine Lange Al) vergrofiert wird, wie in Figur 2 darge-
stellt, wo die Sitzposition des Seitenteils 7 zum Ver-
gleich mit der Liegeposition mit Strichlinien angedeutet
ist. Durch die Neigung der Schwenkachse 9 nach innen
verandert das Seitenteil 7 beim Schwenken seine Lage.
Wahrend das Seitenteil 7 im dargestellten Ausfilihrungs-
beispiel in der Sitzposition eine in etwa horizontale Lage
einnimmt, ist es in der Liegeposition schrag gestellt.
Dadurch lasst sich, wie in Figur 2 zu sehen, ein nahezu
stufenfreier Obergang von der Sitzflache 10 des Sofas 1
zum Seitenteil 7 erreichen. Das Seitenteil 7 istim Quer-
schnitt linsenférmig um den stufenfreien Obergang von
der Sitzflache 10 des Sofas 1 zum Seitenteil in der Lie-
geposition zu ermoglichen. In Draufsicht bildet das Sei-
tenteil 7 in etwa ein Rechteck, wie in Figur 3 zu sehen.

[0012] Das in Figur 4 dargestellte Drehgelenk 8 des
Seitenteils 7 des Sofas 1 weist ein zylindrisches Unter-
teil 11 und ein gegeniber diesem drehbare ebenfalls
zylindrisches Oberteil 12 auf. Das Unterteil ist mit einer
Platte 19 verschraubt, die mit der Halterung 6 des Sofas
1 verschweildt ist. Mit dem Oberteil 12 ist eine weitere
Platte 14 verschweif3t, mit der das in Figur 4 nicht dar-
gestellt Seitenteil 7 des Sofas 1 verschraubt ist. Das
Drehgelenk 8 ist innerhalb des Seitenteils 7 unterge-
bracht, so dass es nicht sichtbar ist. Das Oberteil 12 ist
koaxial zum Unterteil 11 angeordnet, auf dem es dreh-
bar mit einer Stirnflache aufliegt. Zur drehbaren Verbin-
dung des Oberteils 12 mit dem Unterteil 11 weist das
Oberteil 12 einen koaxial angeordneten, zapfenartigen
Fortsatz 13 auf, der in eine gestufte Mittelbohrung 14
des Unterteils 11 eingreift. Um das Oberteil 12 gegen
Abheben vom Unterteil 11 zu sichern, ist eine Loch-
scheibe 15 mit dem Fortsatz 13 verschraubt, die einen
gréRReren Durchmesser als der Fortsatz 13 aufweist und
eine Ringstufe 16 der Bohrung 14 Ubergreift.

[0013] Zur Begrenzung des Drehwinkels des Dreh-
gelenks 8 auf im Ausflihrungsbeispiel 180° ist in der auf
dem Unterteil 11 aufliegenden Stirnflache des Oberteils
12 eine zum Fortsatz 13 konzentrische, halbkreisfor-
mige Nut 17 angebracht, in die ein Passstift 18 eingreift,
der aus dem Unterteil 11 vorstehend in eine Bohrung
des Unterteils 11 eingetrieben ist. Die mit der Halterung
6 des Sofas 1 verschweifite Platte 13, mit der das Dreh-
gelenk 8 verschraubt ist, ist bezlglich des Sofas 1
geneigt, so dass die zu dieser Platte 13 senkrechte
Drehachse 9 des Drehgelenks 8 beziiglich des Sofas 1
nach innen geneigt ist.

Patentanspriiche
1. Sofa mit mindestens einem Seitenteil, dadurch

gekennzeichnet, dass das Sofa (1) an einem Ende
ein Drehgelenk (8) mit einer naherungsweise verti-
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kalen Drehachse (9) aufweist, mit dem das Seiten-
teil (7) drehbar gelagert ist, wobei das Seitenteil (7)
seitlich versetzt zur Drehachse (9) angeordnet ist.

Sofa nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Drehgelenk (8) zwei Anschlagspositionen
aufweist, die einen Schwenkwinkel des Drehge-
lenks (6) begrenzen, wobei sich das Seitenteil (7)
durch Verschwenken aus der ersten in die zweite
Anschlagsposition bezuglich des Sofas (1) zur
Seite bewegt.

Sofa nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Drehachse (9) des Drehgelenks
(8) mit ihrem oberen Teil in Richtung der Sitzflache
(10) des Sofas (1) geneigt ist.

Sofa nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Seitenteil (7) eine linsenfor-
mige Querschnittsflache (7) aufweist.

Sofa nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass das Seitenteil (7) in Draufsicht in etwa recht-
eckig geformt ist.



1

EP 1 095 595 A1

Fig. 1

N ) |
1o¥ 7 |
] 2
I
s/
3
Fig. 2
\\ [ Al \;9
ni \/: i \ 7
2 ‘
-
)



EP 1 095 595 A1

el Ilﬂﬂfl’ ,. .
P el \ ‘V\\\ \\\\

SRR




EPQ FORM 1503 03.82 (P04C03)

Européisches
0 Patentamt

EP 1 095 595 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

der A

EP 00 11 8486

EP 0 931 483

DE 87 14 772

16. September 1999 (1999-09-16)
* Abbildung 7 *

28. Juli 1999 (1999-07-28)
* Abbildungen 1,2 *

14. Januar 1988 (1988-01-14)
* Abbildung 1 *

A (FISCHER MATTHIAS) 1,2

DE 296 09 164 U (COR WOHN UND BUEROMOEBEL (4,5
HELMU) 5. September 1996 (1996-09-05)
* Abbildung 1 *

U (H. LEWANDOSKE) 4.5

Der voriiegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstellt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
KategoriJ Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mangeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IntCL7)
X DE 299 09 354 U (VOLMER OTTO) 1,2 A47C17/12

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (m.CI.7)

A47C

Recherchenort

DEN HAAG

Abschlu3datum der Recherche

Prifer

12. Januar 2001 Joosting, T

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund
O : nichischriftiiche Offenbarung
P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmetdung angefithries Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 095 595 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 11 8486

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patenttamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben {ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdahr.

12-01-2001
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 29909354 U 16-09-1999 KEINE
EP 0931483 A 28-07-1999 DE 19801358 C 29-07-1999
DE 29805069 U 07-05-1998
DE 29609164 U 05-09-1996 KEINE
DE 8714772 u 14-01-1988 KEINE

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

